
er

No. 100, Merſe
5 e

burger

Vier und Zwäanzigſter Jahrgang.
A. Quartal.
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Sonnabend den 14. December 1850.
ne reren

Bekanntmachung.Die Gaſt und Schenkwirthe, ſo wie diejenigen, welche Kleinhandel mit Getränken betreiben, werden hierdurch
aufgefordert, ihre mit Ende dieſes Jahres ablaufenden Erlaubnißſcheine innerhalb der nächſten 8 Tage zur Verlängerung
im hieſig

Merſeburg, den 11. December 1850.
[]Cclcr

Der alte Fritz
(Jhr kennt ihn ja alle, den trefflichen König von Preußen
ging einmal in ſeinem ſchönen Schloßgarten ſpazieren. Es
war ein gar hübſcher Sommernachmittag, und der König wohl
aufgelegt.

Wie er ſo dahingeht, ſieht er einen Handwerksburſchen
daherkommen, der, mit ſeinem Felleiſen auf dem Rücken, ſo
da herumſpatziert und ſich alles Schöne vergnüglich anſieht.
An dem ganzen leichtfertigen Weſen des Menſchen erkennt
der König auf der Stelle, daß es ein Schneider iſt.

Wart', denkt der König, du mußt mal den Bruder Leicht-
fuß anreden, ob er auch Grütze im Kopfe hat!

Der König, der im bürgerlichen Rocke ging, trat auf
ihn zu und der Schneider erkannte ihn nicht.

Woher des Weges? fragte der König.
Der Burſche lüftet vor dem alten Herrn ſein Käpplein

und ſagt: Aus Sachſen
Was will Er denn hier im Lande thun? fragt der König.
Arbeiten und mir etwas verdienen, antwortete der Burſche.
Kann Er denn das in Dresden und Leipzig nicht, fragt

weiter der König, dem der Burſche gefiel.
Doch, ſagt der aber man will doch auch die Weltſehen und in Berlin kriegt unſer Einer, wenn er ſein Hand-

werk verſteht, mehr Geld, als dort.
So? fährt der König fort: verſteht Er es denn
Ha! Ha! lacht der Burſche, was eine dumme Frage!

Geb' Er Acht, ich gehe gleich nach Berlin, wenn ich ein
Pfuſcher bin Nein, ich will mich nicht rühmen, aber ich
bin ein ſo tüchtiger Schneider, wie der alte Fritz ein König!

Da lacht der König laut auf. Kerl, ſagt er, wenn
das der König gehört hätte, er ließe Jhm ein Vierteldutzend
aufzählen!

Fehlgeſchoſſen, rief luſtig der Schneider; er gäbe mir
eher ein Vierteldutzend Friedrichsd'or!

dun, ſagte der König, weil Er eine ſo gute Meinung
von ihm hat, ſo muß ich, als Freund und Diener des Kö-
nigs, Jhm das Vierteldutzend geben.

Damit fährt der König raſch in den Säckel und giebt
dem Schneider drei Friedrichsd'or in Gold.

Der mochte denken, der alte Herr giebt dir, um den
Spaß voll zu machen, drei Dreier. Nun auch gut, du
nimmſt ſie und bedankſt dich aber wie guckt der Schneider,
als wirklich drei Goldſtücke in ſeiner Hand blinken!

en Königl. Landrathsamte abzugeben, ſofern die Jnhaber überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe fortzuſetzen.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Ke Raſch zieht er ſein Käpplein und ſagt: Ach Gott, der
önig!

Und wenn ich's denn wäre, ſo wäre ich ja Dein Kamerad,
ſagte herzlich lachend der König.

Bitte tauſendmal um Vergebung! flehte der Schneider.
Geh' nur, ſagte der König, und wend' es gut an.
Ach, ich will's überall verkündigen, wie gnädig Eure

Majeſtät ſind, rief dankbar der glückliche Schneider.
Das laß Er mir bleiben! rief da der alte Fritz. Halt'

Er mir fein das Maul! Sonſt kämen am Ende alle Schnei-
dergeſellen und Jeder wollt's probiren, wie Er. Nein ich
brauche mein Geld nöthiger. Halt Er ja ſein Maul!

Der Schneider verſprach's und machte ſich fröhlich davor d.

Am Sonntag 3. Advent predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Adj. Weiß.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach; Nachm. Herr Diac.

Hartung.
Beichte halb acht Uhr.

Nach der Vormittagspredigt öffentliche Beichte und Abendmahl gehalten
vom Herrn Diaconus Hartung.

Abends 7 Uhr Bibelſtunde in der Bürgerſchule, Herr Digc. Hartung-
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Braune.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion Lützen,
I. Bezirks.

Das zu dem Nachlaſſe der Eheleute Köpplitz gehörige,
in Tollwitz gelegene und unter Nr. 89. des Hypotheken-

buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 175 Thlr., ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
im Termine auf
den 28. December 1850, Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur

zur Einſicht offen.
Wachsſtöcke, Stearin-z, Wachs-, Tafel, Laternen und

Kinderlichte, weiß und bunt, in Pfunden und einzeln, in
guter Qualität empfiehlt C. Maſſcher.

Verſchiedene Spielwaaren, gekleidete Puppen, Puppen-
leiber und Köpfe, Geſellſchaftsſpiele, ſowie ächten Nürnberger
Lebkuchen in weiß und braun, empfiehlt zu billigen Preiſen

C. Maſcher.

Stück 22.
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Bekanntmachung.
Auf gerichtliche Verfügung ſoll auf den 48. December

dieſes Jahres, Nachmittags 1 Uhr, der Nachlaß der zu Blö-
ſien verſtorbenen Wittwe Hermsdorf, beſtehend in Möbeln,
Betten, Wäſche, Kleider 2e., in ihrer Wohnung gegen baare
Zahlung verſteigert werden.

Blöſien, den 11. December 1850.
Kellermann, Richter.

Die Jnſtandſetzung der in Folge der Separation neu
angelegten Wege in der Feldmark Wegwitz ſoll im Termine

Montag den 16. December a. c. Vor-
mittags 10 Uhr,

in der Bergſchenke zu Wegwitz, unter den dabei bekannt zu
machenden Bedingungen dem Mindeſtfordernden überlaſſen
werden. Unternehmungsluſtige werden dazu eingeladen.

Der Feldmeſſer R. Krüger II.
Logis-Vermiethung. Zu Oſtern iſt ein Logis,

beſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern, Küche, Waſchhaus,
Holz und Torfgelaß und Kellerraum bei dem Bäckermeiſter
Heubner in der Altenburg Nr. 709. zu vermiethen.

An

Kiſten in vielen Größen verkauft, um damit zu räumen,

villig L. A. Weddy.Anerikaniſche Gummi-Schuhe in allen Größen em
pfiehlt ſehr billig L. A, Weddy.

Gummi-Elaſtieum-Auflöſung, um alles Leder
waſſerdicht, geſchmeidig und haltbar zu machen verkauft in
Kruken zu 28 und 5 Sgr.

L. A. Wedey.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir ei-

nem geehrten Publikum ſämmtliche Backwaaren in beſter
Güte zu den möglichſt billigſten Preifen zu empfehlen, und
verdienen die, dieſes Jahr ſo ausgezeichnet ſchön fallenden

g. Samos-Rofinen, 11 Pfd. p. 1 Thlr.
beſondere Berückſichtigung.

Ferdinand Scharre.

Feinen alten Jam. Rum, à Quart 1 Thlr., Weſt
indiſche Rums, von 10 bis 20 Sgr. das Quart, Punſch-,
Grog und Biſchoff-Extract. Feine Liqueure
Aquavite, eigener Fabrik, empfiehlt in bekannter Güte, in
Gebinden zu äußerſt billigen Preiſen

Ferdinand Scharre.
Nordh. Korn-Branntwein,

alte Waare, empfiehlt, im Ganzen wie im Einzelnen, noch

billigſt Ferdinand Scharre.
Handlungs- Anzeige.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
Roſinen à Pfd. 3 Sgr. (für 1 Thlr. 11 Pfd.),

in ſehr ſchöner, gelber Waare, nur etwas kleinerer Frucht,
nebſt allen übrigen zum Backen erforderlichen Materialwaag-
ren in beſter friſcheſter Qualität zu möglichſt billigen Preiſen.

Heinr. Schultze jun.
ff. Melis (ſehr feſt) in Broden à Pfd. 5 Sgr. ausge

ſchlagen à Pfd. 54 Sgr., bei
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke Nr. 153.
Merſeburg.

Bei Hennings LIopk in Erfurt ist erschienen
und in neuester Aufla
Garchke in lerseburg:

Charlotte Leander.
Häkelſchule für Damen,

oder die Kunſt alle vorkommenden Häkelar-
beiten auszuführen.

Als vollſtändige Anweiſung ohne Beihülfe die verſchiede-
nen Häkelarbeiten zu erlernen. Zum Schul und Hausge-

g e wieder vorräthig bei Louis

brauch. 9. Aufl. 11 Hefte mit 225 Abbild. broſch. 33 Thlr.
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu

10 Sgr. zu haben.

Charlotte Leander.
Anweiſung zur Kunſt-Strickerei.

Eine Sammlung der neueſten ſowohl ſchwierig als auch
leicht ausführbaren ſchönen und eleganten Strickarbeiten.
Zum Schul und Hausgebrauch. Nach eigner Er-
fahrung und Erfindung zuſammengeſtellt. 16 Hefte mit 219
Abbildungen. 12. Aufl. 1 Thlr. 10 Sgr.

Einzelne Hefte ſind zu 2 Sgr. 6 Pf. und Doppelhefte
à 5 Sgr. zu haben.

Die Hefte 1 10 elegant gebunden zu Geſchenken à
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
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Dies Mittel erweiſt ſich noch immer und überall als
das beſtvorhandene zur gründlichen Abhülfe und Beſeitigung
rheumatiſcher, gichtiſcher und nervöſer Leiden,
und iſt der Erfolg

garantirt durch fortwährende Beweiſe
und vorliegende taufendfache Atteſte renommirter Aerzte und
hochachtbarer Privatperſonen.

Dieſes berühmte Remedium iſt in Merſeburg nur
zu haben bei Louis Garcke.
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Das u 1 von Franz Jlm
in Merſeburg

empfiehlt zu den billigſten Preiſen eine ſchöne Auswahl aller
Gattungen von Uhren, ſowie ſelbſt gefertigte kleine elegante
We grlatsr zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ganz er-
gebenſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfehle ich mein Lager von feinen und billigen Cartouge-
und Lederarbeiten jeder Art, ſowie die feinſten Par-
fumerien und Toilettſeifen, alle Artikel zum Schul-
gebrauch in gewohnter Güte beſtens.

Guſtav Lots am Markt.

Flinte

preiſe
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Fiiinennnnnner4 I 7Sirop Capillaire.
Einzig und allein acht zu haben bei Felix et Co. in Berlin.

Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt und Halsübel iſt keines von ſo ſicherer und ſchneller
Wirkſamkeit, als dieſer ächt franzöſiſche Sirop Capillaire. Ueberall, wo es auf ſchnelle Beſeitigung eines

Huſtens, einer Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, ganz beſonders aber bei Kindern,
welche an Stick und Keuchhuſten leiden, wird dieſer mild löſende Sirop ſeine außerordentliche Wirkſamkeit

bewähren, ſowie er denn auch bei allen Bruſtleiden, ſie mögen Namen haben, wie ſie wollen, augenblickliche
Linderung verſchafft. Dieſer Sirop verliert durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht,
und ſollte daher zur ſchnellen und deſto heilſameren Anwendung bei entſtehendem Bruſt oder Halsübel in
jeder Haushaltung vorräthig ſein. Wir verkaufen denſelben hier und durch alle unſere auswärtigen Nieder
lagen à 124 Sgr. pro Pariſer Originalflaſche, und iſt derſelbe in Merſeburg bei Herrn F. L. Schulze

am Domplatz ächt zu haben, Velix Co. in Berlin.
Hof-Lieferanten Sr. Maj. des Königs.

Aecht Holländiſcher Kränter-Aquavit.
Dieſer, von Einem Königl. Hohen Polizei-Präſidio in Berlin geprüfte und uns zum Verkauf ver

attete Aquavit iſt aus heilkräftigen, aromatiſchen Kräutern bereitet und darf als ein wirkſames Hülfs- und
inderungsmittel bei den mannichfaltigſten Magen- und Unterleibsbeſchwerden empfohlen werden.

Es wirkt dieſer Aquavit zunächſt und am ſtärkſten auf das Verdauungsſyſtem; er iſt belebend und
ſtärkend, ohne durch fortgeſetzten Gebrauch zu ſchwächen, da er keine narkotiſchen Beſtandtheile enthält. Be
ſonders wirkſam iſt er gegen Magenſchwäche, Apetitloſigkeit, Uebelkeit, Erbrechen, lang
wierige Verdauungsbeſchwerden, Kolik, Magenkrampf, Diarrhöe e.

Gegen Cholera-Anfälle dürfte er als Präſervativ inſofern von großem Nutzen ſein, als Stö
rungen in der Verdauung, Jndigeſtionen und Diätfehler häufig den Ausbruch dieſer Krankheit herbeiführen.

Wir verkaufen dieſen Holländiſchen Kräuter- Aquavit in verſiegelten Flaſchen nebſt Gebrauchsanwei-
ſung à 124 Sgr., und iſt derſelbe in Merſeburg bei Herrn F. L. Schulze am Domplatz einzig und

ten Lcht zu haben Felix Co. in Berlin.Hof-Lieferanten Se. Maj. des Königs.
Bezugnehmend auf obige Annoncen der Königl. Hoflieferanten Herrn Felix et Co. aus Berlin em-

pfehle ich: Sirop Capillaire und ächt Holländiſchen Kräuter-Aquavit zu den feſten Preiſen à Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 124 Sgr. F. L. Schulze, Domplatz.Schleimlöſende Malz „BVonbons.

Aus der Confiſeurwaaren Handlung der Königl. Hoflieferanten Felix et Co. in Berlin empfing ich
eine Sendung dieſer Bonbons, welche ſich als ein ſicheres Hülfs- und Linderungsmittel gegen Huſten, Heiſer-J l J. F 9 e 4 I g n J Skeit, Verſchleimung des Halſes rc. bewährt haben, und verkaufe davon das Pfund mit 10 Sgr.

F. L. Schulze, Domplatz.
Zucker- Anzeige.

Mein Lager von Zuckern iſt aufs reichhaltigſte aſſortirt und verkaufe ich zum bevorſtehenden Weih- L
nachtsfeſte f. Melis im Einzeln à Pfd. 5 Sgr., in Broden billiger f. z v in Broden à n 5 Sgr.

F. L. Schulze, Domplatz.Sämmtliche Materialwagren zum Knuchenbacken, als: große Neue Rofinen, Roſinen, à Pfd.
3 Sgr., große ſüße und feinſte Alvola-Mandeln, friſche Schmelzbutter, friſch. Gen. Citronat
empfehle ich in ſchönſter Waare zum billigſten Preiſe. F. L. Schulze, Domplatz.

Erleunchtungs-Material, Ials feinſte Wachslichte, gelber und weißer Wachsſtock, Baumlichte, Fidibus-Wachsſtock (ſowohl für
Damen als auch für Herren) empfing ich aus einer anerkannt beſten Fabrik und verkaufe ich davon zu auf y
fallend billigen Preiſen

Stearinlichte Nr. 1. à Pack 10 Sgr., bei 10 Pack billiger,
à 881 Sgr.,Talglichte, ſehr weiß, in abgelagerter Waare und ſehr hellbrennend, das richtige Pfd. zu 5 Sgr. 6 Pf. I

F. L. Schulze, Domplatz.
Von ächtem alten Nordhäuſer Kornbranntwein habe ich bedeuntendes Lager und verkaufe

in ganzen Fäſſern zu den jetzigen billigſten Nordhäufer Preiſen F. L. Schulze, Domplatz. n
Sehr abgelagerte Cigarren in In und 3 Kiſten, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken ſehr gut

paſſen, empfehle ich zu billigen Preiſen. F. L. Schulze, Domplatz.
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Spielwaaren-Ausstellung
bei Auguſt Götzinger.

Jch habe mir dies Jahr vorgenommen,
einmal ein recht reichhaltiges Lager von
Spielwaaren aufzuſtellen, wie man in
Städten von noch nicht 12,000 Einwohnern
wohl ſchwerlich treffen wird. Jch fertige
mit wenig Ausnahmen die Spielwaaren
ſelbſt, kann alſo wohl billige Preiſe ſtellen,
mein Fabrikat hat vor vielen andern den Vor-
zug, denn die Handlungen der größten Städte
im Jn- und Auslande habe ich zu Kunden.
Man war fruüher und theilweiſe noch jetzt
der Meinung, ſchöne Spielwaaren könne
man blos in Berlin und Leipzig finden,
dies hat mir nun keinen Schaden gebracht,
denn viele der dort erkguften Sachen wa-
ren mein Fabrikat, und was die dortigen
Handlungen im Einzelnen verkaufen, be-
ſtellen ſie in der Mehrzahl wieder. Allein
ich meine, den Einkauf kann man bequemer
haben, und um dem Vorwurf zu begegnen,
daß man hier keine große Auswahl fande,
habe ich einmal ein recht anſehnliches Spiel-
waagrenlager aufgeſtellt und bitte hoflichſt,
mich mit recht fleißigem Beſuche zu beehren.

Merſeburg, den 12. December 1850.
Auguſt Götzinger.

Vergoldete Schmuckſachen
eigener Fabrik

empfiehlt Unterzeichneter insbeſondere zu Weihnachts-Geſchen-
ken geeignet, als: Colliers, Brochen, Uhrketten, Armbänder,
Buſenadeln 2e. und bemerkt, daß bei ſämmtlichen Waaren
im einzelnen Verkauf der Dutzendpreis beibehalten wird.

Adolph Juſt, Breiteſtraße neben der Poſt.

Seidene Regenſchirme, 2 Thlr. 5 Sgr. das Stück,
Baumwollene desgl., 25 Sgr. das Stück,

empfiehlt Friedrich Harniſch,
an der Stadtkirche, vis à vis Herrn Förſter.

Sehr ſchöne Damentaſchen, 221 Sgr. das Stück, ſowie
Hemden, Vorhemden, in bunt und weiß, Manſchetten, Kra-
gen, Halsbinden und Taſchentücher empfiehlt äußerſt billig

Friedrich Harniſch.
Eine Partie gemalte Roleaux ſind wieder vorräthig bei

P. Sörenſen, Maler und Lackirer.

2Kunſt- Anzeige.
Unterzeichneter erlaubt ſich ein hochgeehrtes Publikum

zum Beſuch ſeines hier zum erſtenmal gezeigten KunſtKabi-
nets ergebenſt einzuladen. Daſſelbe enthält die intereſſanteſten
Gegenden der Schweiz, als: Luzern, Schwytz, das
Brunnenthal, Kloſter Maria zum Schnee auf dem
Rigi, den St. Gotthardt, den Montblane, das
Hospital auf dem St. Vernhardt, Coblenz am
Rhein mit Ehrenbreitenſtein u. a. m. Eine kleine
Sammlung Naturſeltenheiten, welche von Doctoren und
Profeſſoren als die einzigen in dieſer Geſtalt erklärt wurden.

Das Lokal iſt auf dem Roßmarkt in der dazu erbauten
eiſernen Bude. Entré 2 Sgr. Kinder und Dienſtboten die
Hälfte. Alles Uebrige beſagen die Anſchlagzettel.

A. W. Ette.
Coneert- Anzeige.

Sonntag den 15. December Concert auf der Fun-
kenburg. Zur Aufführung kommt: die muſikaliſche Rund-
ſchau, großes Potpourri von Chantal. Anfang 3 Uhr.

Braun.

34

Einladung.
Montag den 16. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends 6 Uhr Karpfen und friſche Wurſt zu-
gleich iſt für eine ſchöne Abendunterhaltung geſorgt, wozu
ich meine werthen Freunde und Gönner hierdurch ergebenſt

einlade. J. C. Feldrapp.Feldſchlößchen bei Merſeburg.

Ein geſittetes mutterloſes Mädchen von 15 Jahren ſucht
ein Unterkommen in einer ſtillen und anſtändigen Familie,
wo ſie der Hausfrau in häuslichen Arbeiten zur Hand gehen
und zugleich die Anfertigung von weiblichen Arbeiten be-
ſonders das Nähen, lernen kann. Das Nähere theilt mit
Herr Auguſt Heber in Merſeburg, dem Rathskeller
gegenüber.

Ein gebildetes Mädchen aus Altpreußen, eine Stadt-
raths Tochter, die das Putzmachen, Schneidern, Friſiren,
Blumenmachen e. verſteht, auch in der Wirthſchaft nicht

unerfahren iſt, wünſcht als Geſellſchaftsbonne oder Kammer-
jungfer ein Engagement. Auf großen Gehalt wird weniger
geſehen, als auf gute Behandlung. Adreſſen bittet man in
der Expedition dieſes Blattes einzureichen.

Die Mitglieder des Unterſtützungs-Comité's für Schles-
wig-Holſtein und die Familien der in Kriegsdienſten befind-
lichen Landwehrmänner werden erſucht, ſich Montag den
16. November, 7 Uhr Abends, im Frankſchen Lokale zu
verſammeln.

Merxſeburg, den 12. November 1850. Wich mann.
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von ei-

nem Söhnchen beehre ich mich hierdurch ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 12. December 1850.
Dr. Saatz, Bataillonsarzt.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.
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